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Geschwister mit Potenzial

A u s d A u e r s p o r t  Die Skilang-
läuferin Nicole Suter wurde auf der 
Engstligenalp Gesamtsiegerin der 
BOSV / SSM Raiffeisen Trophy. Auch ihr 
Bruder Joel, ein Biker und Radrennfah-
rer, kann auf einige sportliche Erfolge 
zurückblicken.

Eine sportliche Familie, die Suters aus 
Wengi bei Reichenbach. Vater Hans war 
Strassen-Elite-Amateur und Mutter 
Tanja eine Schwimmerin. Naheliegend, 
dass auch die Kinder Nicole, Joel und 
Corinne sportbegeistert sind. Gemein-
same Velotouren, Bergtouren, Skifahren 
und Langlauf haben alle drei geprägt. 

Die 13-jährige Corinne, die Jüngste, 
nahm schon an der Eiger-Bike-Chal-
lenge Grindelwald teil. Heute fährt sie 

zwar nicht mehr wettkampfmässig, aber 
immer noch mit grossem Spassfaktor.  

Training für Leistungssprung
Nicole, 16-jährig, die Älteste, hat sich vor 
zwei Jahren der JO des Skiklubs Kan-
dersteg angeschlossen. «Der Tanz auf 
schmalen Latten» fasziniert sie. Die Ge-
brüder Urs und Toni Niedhart, beim SK 
Kandersteg für die Ausbildung des Nach-
wuchses zuständig, weihten die Spätein-
steigerin in den Langlauf-Rennsport ein. 
Mittlerweile hat Nicole den Sprung in 
das BOSV-Kader geschafft. Wegen einer 
Fussverletzung konnte die sympathische 
Kandertalerin das harte Sommertrai-
ning mit Kaderchef Toni Burn jedoch nur 
beschränkt absolvieren. Weil Langläufer 
im Sommer gemacht werden, handelte 

sich Nicole dadurch einen Trainings-
rückstand für die Wettkampfsaison ein. 
«Kämpferisch und im Ausdauerbereich 
ist sie gut, aber technisch, besonders in 
den Abfahrten, hat sie noch grosses Ver-
besserungspotenzial», urteilt Burn. Ni-
cole stehe vor einer Saison der Bewäh-
rung. «Nur mit einem optimalen  
Sommertraining schafft sie einen Leis-
tungssprung», so der Trainer. 

Der dritte Gesamtrang bei der Nacht-
langlaufserie Kandersteger Cross-Coun-
try-Events, der Gesamtsieg in der Raiff-
eisen-Trophy (Berner Cup) und die 
siebtschnellste Frauenzeit beim Kander-
steger Volkslauf deuten an, dass Nicole 
im Ausdauerbereich doch einiges Poten-
zial hat. Gute Gesundheit, ein optimales 
Sommertraining und Erfolg in der beruf-
lichen Ausbildung wünscht sich die 
Sportlerin.

Tipps vom Vater
Der Faszination Radsport ist wie sein 
Vater auch Sohn Joel erlegen. Für ihn ist 
der Langlauf trotz des Sieges beim Ber-
ner Cup-Final lediglich ein wertvolles 
Winterausdauertraining. Der Cross-
Country-Bike- und Strassenradrenn-
sport haben für den 15-Jährigen Vor-
rang. Im Rahmen des BMC-Racing-Cups 
ist Joel diese Saison in Buchs und Tesse-
rete bereits zwei nationale Rennen ge-
fahren. Es habe trotz Rennpechs (De-
fekte) ein guter 12. und 20. Platz 
herausgeschaut, verriet der Athlet. 

Joel wird bei den Rennen stets von 
seinem fachkundigen Vater betreut. 
Auch für die Trainingsgestaltung kann 
der frühere GS-Mondia-Elite-Amateur 
seinem Sohn wertvolle Tipps geben. Joel, 
der 2012 in der Kategorie U15 13-mal 
gewonnen hat, ist ein Talent mit grossem 
Potenzial. Bei einem Rennen in Davos 
mit internationaler Gegnerschaft wurde 
der Berner Oberländer guter Zwölfter. 
Dies, obwohl er in der Kategorie 
U17 noch zu den jüngsten Teilnehmern 
zählt. Dass er im August bei Eiger Sport  
Interlaken eine Lehre als Velomechani-
ker antreten kann, freut Joel riesig. Er 
trägt das schön gestaltete Trikot seiner 
Lehrfirma mit grossem Stolz. Joels Sai-
sonstart auf der Strasse wird am Oster-
montag beim legendären Rundstrecken-
rennen Schwarzhäusern erfolgen. 

 Peter russenberger     

egal ob beim Langlauf oder auf dem rennvelo – sportlich stehen nicole und Joel suter auf 
lange strecken.  bILD Pr
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K I N O P R O G R A M M  F R .  11. 0 4 .  –  M O .  14 . 0 4 .

Adelboden Ciné Rex 033 673 18 05 www.cine-rex.ch

Fr 17.00 Uhr Lego Movie 3D
Fr/So/Mo 20.30 Uhr Super Hypochonder (dt)
Sa 17.30 Uhr Der Gegenwart
Sa 20.30 Uhr Super Hypochonder (f/dt)
So/Mo 17.00 Uhr RIO 2 3D
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w o c h e n P R o G R A M M  (Auswahl)

Adelboden (Info-TV und www.adelboden.ch)
12.04. 11.00 Engstligenalp 21. Strubeli-Ski-Cup
13.04. 14.00 Bowling Familientag in der Freizeit- und Sportarena
15.04. 18.00 GMP (Hahnenmoos) Vollmondfondue
16.04. 14.00 engl. Kirche Heimatmuseum
17.04. 21.00 Scott’s Bar Party in der Scott’s Bar
18.04. 08.00 Skitour Wildstrubel (Anmeldung 2 Tage vorher bei der Alpinschule)

Aeschi (www.aeschi-tourismus.ch)
17.04. 20.00 Restaurant Chemihütte Musikal. Unterhaltung und Tanz
18.04. ab 08.00 Mülenen Saisoneröffnung Niesenbahn und Berghaus
19.04. 20.00 Gemeindesaal  Jodlerabend, Jodlergruppe Alpengruess

Frutigen (Info-TV und www.frutigen-tourismus.ch)
12.04. 20.00 Ref. Kirche Jubiläumskonzert 100 Jahre Heilsarmee
13.04. 14.00 Tropenhaus Schildkröten-Waschtag
13.04. 16.00 Hotel Landhaus Adler Chum cho tanze 
16.04. 06.00 Sportzentrum Schwimmen für Frühaufsteher
16.04. 14.00 Sportzentrum Spielnachmittag für Kinder
16.04. 16.00 Interventionszentrum Besichtigung Basistunnel, 058 327 28 07

Kandersteg (www.kandersteg.ch)
12.04. 20.00 Gemeindesaal Unterhaltungsabend Jodlerclub Kandersteg
16.04. 16.30 BLS-Interventionsz. Besichtigung im Lötschberg-Basistunnel
17.04. 16.30 Bergrest. Sunnbüel Fondue-Erlebnis auf Sunnbüel
18.–21.04.  Curlinghalle Osterturnier (Curling)

Krattigen (www.krattigen.ch)
12.04. ab 09.00 Schützenhaus 100-Jahr-Jubiläum VZV K’ttigen–Faulensee
15.04. 14.00 Gemeindesaal Seniorennachmittag
j. Sonntag 08.00–12.00 Hotel Sunnehüsi Sonntagsbrunch, Anmeldefrist: Samstagabend
05.04.–27.09.  Bellevue Bären Grillnachmittag, Reservation erforderlich

Reichenbach (www.reichenbach.ch)
13.04. 09.30 Kirche Reichenbach Gottesdienst / goldene Konfirmation
18.04. 09.30 Kirche Reichenbach Karfreitag / Gottesdienst mit Abendmahl
18.04. 18.50 Kirche Reichenbach Zeit der Stille – Kontemplation

Nils Burri und Fischburger
F r u t i g e n  Alljährlich treffen sich 
die Donatoren des Fussballklubs Fruti-
gen zum Fischessen und geselligen Zu-
sammensein im vereinseigenen FC-
«Hüsi». Donator Beat Rieder frittierte 
diesmal Fische aus dem Thunersee und 
überraschte die Anwesenden mit einem 
originellen Fischburger, der spätabends  
kurzerhand in «Donatorenburger» um-
benannt wurde. 

Der zum Smalltalk eingeladene Cur-
ling-Europameister Sven Michel konnte 
am Anlass nicht teilnehmen. Donatoren-
präsident Hanspeter Burri organisierte 
daher kurzerhand einen hochkarätigen 
Ersatz aus der eigenen Familie. Mit sei-
nem rund einstündigen Auftritt wusste 
Singer-Songwriter Nils Burri auch die äl-
testen Zuhörer zu begeistern und sorgte 
so nebst den kulinarischen auch für mu-
sische Freuden. 

 tonI stoLLer, 

 fc frutIgen

singer-/songwriter nils burri heizte den Do-
natoren ein.  bILD tonI stoLLer

Freiluftsaison kommt in Schwung
schwingen Mit dem Ballenberg-
schwinget startet am nächsten Sonntag 
die Freiluftsaison der Berner Schwinger. 
Bereits beim ersten Schwingfest ist mit 
Hochspannung zu rechnen. 

Die Tatsache, dass sich sämtliche in Burg-
dorf gekrönte Oberländer angemeldet 
haben, verspricht einen packenden Wett-
kampf. Aus dem Frutigland dürfen sich 
einmal mehr Hanspeter Luginbühl, Reto 
Schmid und Jonas Lengacher berechtigte 
Hoffnungen auf einen Ranglistenplatz an 
der Spitze machen. Luginbühl und Leng-
acher haben vor Wochenfrist als Gäste 
beim Frühjahresschwinget in Cham ge-
zeigt, dass ihre Form stimmt. Mit dem nö-
tigen Wettkampfglück sind sie durchaus 
in der Lage, in die Entscheidung um den 
Festausgang miteinzugreifen. 

Der Frutiger Routinier Reto Schmid hat 
mit seinem Sieg am Hallenschwinget in 
Oberdiessbach seine Ambitionen deutlich 
angemeldet. Mit dem Reichenbacher Urs 
Schütz steht ein weiterer Schwinger im 
Einsatz, der bei guter Tagesform fast 
jedem «Bösen» die Stange halten kann. 
Für die Nachwuchschwinger geht es 
darum, das nötige Selbstvertrauen für die 
bald beginnenden Kranzfeste zu holen.

Die eingeladenen Gäste der Schwin-
gersektion Lungern werden angeführt 
vom Eidgenossen Peter Imfeld. Ob der 
Kurzzüger gegen die geballte Oberländer 
Mannschaft von Spitzenschwingern be-
stehen kann, wird sich zeigen.

 Werner frattInI

Das Anschwingen beginnt um 10.30 Uhr. Bei 
zweifelhafter Witterung gibt Tel. 1600 Aus-
kunft über die Durchführung.

Die beste Skischule der Schweiz

L A u c h e r n A L p  Vom 2. bis 
6. April fand im Lötschental das Swiss 
Snow Happening 2014 statt. Dort liess 
die Ski- und Snowboardschule Adel-
boden nichts anbrennen und siegte bei 
der Schweizermeisterschaft der Schnee-
sportlehrer in der Mannschaftswertung.

So schnell werden Schneesportlehrer 
Schweizermeister: Am Swiss Snow Hap-
pening sicherte sich das Team Adelboden 
1 den ersten Rang mit sieben Punkten 
Unterschied zu den Zweitplatzierten aus 

Davos. Das Lehrer-Quintett mit Cristian 
Locher, Yannick Schmid, Andreas Oester, 
Samantha Gerber und Ruedi von Känel 
holte sich damit verdient den Meistertitel 
auf der Lauchernalp. Die Adelbodner 
konnten sich gegenüber vielen Skischu-
len durchsetzen, die drei- bis viermal so 
gross sind und dementsprechend mehr 
Teams im Wettbewerb stellten.

Auch einzeln oft auf dem Treppchen
Bei den Einzelwertungen besetzten die 
Adelbodner Athleten ebenfalls zahreiche 

Podestplätze. So fuhren Samantha Ger-
ber in der Disziplin Nordic Cross sowie 
Andreas Oester im Boardercross jeweils 
auf den zweiten Rang. 

In der Kategorie «Bester Schnee-
sportlehrer» erreichte Ruedi von Känel 
den dritten Platz. Ebenfalls Dritter 
wurde Markus Allenbach im Riesensla-
lom blau. 

 PD

Die vollständigen Ranglisten der Schweizer-
meisterschaften finden Sie in der Web-Link-
Übersicht unter www.frutiglaender.ch.

(v.l.) cristian Locher, Yannick schmid, andreas oester, ruedi von Känel und samantha gerber holten den titel nach adelboden.  bILD zvg


